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Den

ſchmerzlichen Hintrit
des

Hochedelgebornen und Hochgelahrten Herrn

Herrn
D. Friedrich Wideburg

der Beredſamkeit und Alterthumer offentlichen ordentlichen

Lehrers und des magdeburgiſchen Freitiſches

Ephori

beklagste

mit Bezeugung ihrer ſchuldigen Wehmuth

die

konigl. preuſſiſche Friedrichsuniverſitat
zu Halle.

Den asſten Merz 1758.

—DD Halle im Magbeburgiſchen

gedruckt mit Johann Friedrich Grunerts Schriften,
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„Tl uch Du, nunmehr verklärter Lehrer,
J auug S Auch Du entſchleichſt Dich unſerm Chor?

T
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Folgt Dir in dem verhaſten Flor.G Mh
Du gehſt zur Ruh. Freund und Verehrer

Wir trauren. Denn auf dieſer Bahre

Liegt auch ein wurdig Haupt entſeelt,
Das die ſo ſchon volbrachten Jahre

Mehr nach Verdienſt als Lange zahlt.

MWie ſchnel verrauſchen Zeit und Krafte!

Die Jugend iſt ſchon reif zur Gruft.
Kaum trinkt die Roſe junge Safte,
Kaum ſcherzt der Weſt um ihren Duft:

So fangt der Oſt ſchon an zu wuten,

Und ſturmt auf Lenz und Flur herab,
Und bricht in ihren erſten Bluthen
Der jungen Roſe Knoſpe ab.



J

er MNan glaubt im Beſitz des Lebens
Von Grab und Bahre fern zu ſeyn.
Er glaubts und trotzet. Doch vergebens;

Denn Zeit und Tod ſchleicht ſtolz herein.

Umlorbert euer Haupt mit Wiſſen,

Pocht nur auf Nero und Kraft und Ruh;
Wiſt, bey den fruchtbarſten Entſchluſen

Zieht auch der Tod den Vorhang zu.

9rAch! zittert, wenn des Lebens Freude
Euch ungetreue Kranze flicht,

Und hier, auf der nur armen Weide,

Euch ſchmeichelhafte Lorbern bricht.
Scherzt nur am heitern Sommermorgen;

Die Donner murmeln ſtil herauf,

Und weder Ruhm, noch kluge Sorgen,
Verlangern den beſchlosnen Lauf.

J

och Du, von uns geliebter Lehrer,
Du ſtarbſt mit heiterem Geſicht.
Der Tod, der heimliche Zerſtorer,

Der ubereilete Dich nicht.
Zufrieden mit der Vorſicht Wegen

Sahſt Du, als Philoſvph, als Chriſt,
Dem Schritt des Todes froh entgegen,
Der nur dem Sunder ſchrecklich iſt.

ce
er Panzer rauſcht um Deutſchlands Huften,

Der Kriegsgott trankt die Flur mit Blut,
Die Morſer raſen auf den Triften,
Und in den Hainen ſchnaubt die Wut.
Du aber legſt die muden Glieder

Zur uns noch fremden Sabbatsruh,

Verklarter Lehrer, willig nieder,
Und ſchlieſt Dein Auge heiter zu.



So— ruhe denn im ſtolzen Frieden,

Verſchlumre den Tumult der Welt,
So wie ein Kind, das nach Ermuden

Der Mutter in die Arme falt.
Schon wird Dein Haupt die Krone ſchmucken,
Die Dir der Menſchenfreund erwarb,
Als er mit ſegensvollen Blicken
Auf Golgatha fur Sunder ſtarb.

Jlach kurzen durchgeſchlafnen Zeiten,
(Und, ach, ſie konnen bald vergehn
Wirſt Du zu frohen Ewigkeiten

Auch Deinen Staub verklaret ſehn.
Ja, las die Hutte nur vermodern;
Einſt wirſt Du ſie von Welt und Zeit
Mit reichem Wucher wiederfodern;
Dann grunet ſie zur Ewigkeit.

S— lange Tugend und Verdienſte

Um Tugend und Verdienſte thrant;
So lange der Verluſt der Kunſte
Um ſeiner Freunde Urne ſtont:

So lange wird um Deine Bahre
Auch Lob und Wehmuth einſam bluhn,
Und, Dir zu Ruhm, noch viele Jahre
Um dies Dein Bildnis Lorbern ziehn.
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